
 

Detailinfo

Überschreitung 
der Lechtaler Alpen
Programmablauf

1. Tag: Zürs - Stuttgarter Hütte

Unsere Tour beginnt am Wanderparkplatz in Zürs auf 1.717 m Höhe – dem idealen Ausgangspunkt für
alpine Unternehmungen in den Lechtaler Alpen. Der abwechslungsreiche Aufstieg führt uns über den
malerischen Hexenboden zur Stuttgarter Hütte auf 2.308 m, die spektakulär am Fuße der Valluga liegt.
Unterwegs genießen wir weite Ausblicke ins Klostertal und die imposante Bergkulisse rund um Zürs. 
Die Stuttgarter Hütte bietet nicht nur eine verdiente Rastmöglichkeit, sondern auch einen perfekten
Einstieg in die hochalpine Etappenwanderung. Bereits auf dieser ersten Etappe spüren wir die
Ursprünglichkeit und Ruhe der Lechtaler Alpen – fernab überlaufener Routen.

↑ 650 m | ↓ 53 m | Dauer ca. 3,5 Std. | 5,5 km 
Stuttgarter Hütte 
Abendessen 

2. Tag: Stuttgarter Hütte - Erla Alp - Leutkircher Hütte

Nach einem frühen Aufbruch folgen wir zunächst einem gemütlichen Pfad talauswärts, bevor wir in
einem stetigen Anstieg zur idyllisch gelegenen Bodenalpe aufsteigen. Die Alm lädt zu einer kurzen Rast
mit Blick auf die umliegenden Gipfel ein, bevor wir unseren Weg fortsetzen. Über gut begehbare
Bergwege erreichen wir schließlich die Leutkircher Hütte auf 2.251 m – eindrucksvoll auf einem Grat
gelegen, mit weitem Ausblick ins Stanzertal. 
Diese Etappe bietet einen abwechslungsreichen Mix aus Almlandschaft, Panoramawegen und alpiner
Einsamkeit. Wer noch Energie hat, kann den Tag mit einem kleinen Abstecher zu einem der
umliegenden Aussichtspunkte abrunden und den Sonnenuntergang über den Lechtaler Alpen genießen.

↑ 860 m | ↓ 895 m | Dauer ca. 6 Std. | 12,5 km 
Leutkircher Hütte 
Frühstück, Abendessen 

 



 

3. Tag: Leutkircher Hütte - Kaiserjochhaus - Kridlonspitze - Ansbacher Hütte

Nach einem stärkenden Frühstück machen wir uns auf den Weg zum Kaiserjochhaus 2.380 m das in
spektakulärer Lage zwischen den Lechtaler Gipfeln liegt. Nach dem anspruchsvollen Aufstieg genießen
wir hier die verdiente Pause. Weiter führt der Pfad zunächst bergauf zum Stierlahnzugjoch 2.590 m,
einem aussichtsreichen Übergang zwischen Kaiserjochhaus und unserem heutigen Etappenziel. Im
weiteren Verlauf queren wir und folgen einem aussichtsreichen Höhenweg bis zur Ansbacher Hütte
2.376 m. Diese anspruchsvolle Etappe zählt zu den landschaftlichen Höhepunkten der Tour – mit
schroffen Graten, grünen Kars und beeindruckenden Fernblicken.

↑ 1130 m | ↓ 1025 m | Dauer ca. 7 Std. | 15,2 km 
Ansbacher Hütte 
Frühstück, Abendessen 

4. Tag: Ansbacher Hütte - Grießlscharte - Memminger Hütte

Nach einer Hütten-Nacht auf der aussichtsreich gelegenen Ansbacher Hütte 2.376 m starten wir früh am
Morgen in den neuen Wandertag. Frisch gestärkt machen wir uns auf den Weg Richtung Grießlscharte
2.632 m, die wir über schmale, teilweise blockige Pfade erreichen. 
Der anschließende Abstieg führt über steiles Schrofengelände hinunter ins wilde, einsame Parseiertal.
Direkt im Tal beginnt der nächste Aufstieg, der uns zur Memminger Hütte 2.242 m bringt – eine der
bekanntesten Hütten der Lechtaler Alpen. Die Kombination aus eindrucksvoller Hochgebirgslandschaft
und alpiner Herausforderung macht diese Etappe zu einem echten Höhepunkt der Tour.

↑ 955 m | ↓ 1095 m | Dauer ca. 6,5 Std. | 10,5 km 
Memminger Hütte 
Frühstück, Abendessen 

5. Tag: Memminger Hütte - Seescharte - Württemberger Haus

Von der Memminger Hütte 2.242 m steigen wir hinauf zur imposanten Seescharte auf 2.599 m – ein
markanter Übergang inmitten der hochalpinen Kulisse der Lechtaler Alpen. Kurz darauf wandern wir ein
Stück auf dem bekannten Fernwanderweg E5 bis zur Unteren Lochalm. Hier genießen wir die
Hüttenjause und steigen dann zur Württemberger Haus auf 2.220 m, das eingebettet in eine wilde
Berglandschaft liegt. 
Während der Etappe öffnen sich faszinierende Tiefblicke ins Lechtal, bei guter Sicht reicht der Blick
sogar bis hinüber zum Venetmassiv.

↑ 1030 m | ↓ 1040 m | Dauer ca. 6 Std. | 10,5 km 
Württemberger Haus 
Frühstück, Abendessen 

 



 

6. Tag: Württemberger Haus - Mibtschejoch - Gramais

Die letzte Etappe unserer Weitwanderung beginnt erneut in alpinem Gelände. Vorbei am idyllisch
gelegenen Bittrichsee auf 2.250 m wandern wir durch felsdurchsetztes Karstgelände und queren
schließlich das Mintschejoch auf 2.264 m – ein letzter aussichtsreicher Übergang mit Blick auf die
Bergwelt rund um Gramais. Ab hier wird der Weg sanfter, und wir lassen die Hochgebirgslandschaft
langsam hinter uns. 
Gemütlich steigen wir über den Branntweinboden ins Tal ab und erreichen das kleine Bergdorf Gramais
– den kleinsten Ort Österreichs. Dort erwartet uns ein kühles Getränk im urigen Biergarten, bevor uns
ein eigens reservierter Bus bequem zurück nach Zürs bringt.

↑ 558 m | ↓ 1445 m | Dauer ca. 5,5 Std. | 12,5 km 
Frühstück 

Sonstiges:
Hinweise zu körperlichen Einschränkungen:  
Bei Fragen zu eventuell vorliegenden körperlichen Einschränkungen kontaktiere uns bitte gerne.  
Wir beraten dich individuell und stehen dir mit unserer Erfahrung zur Seite,  
um sicherzustellen, dass deine Wanderung optimal auf deine Bedürfnisse abgestimmt ist.

Technik:
schwer

Kondition:
mittel

Anforderungen:
Zusätzliche Infos zur Kondition und Technik
Ausdauer für Tagesetappen mit einer Gehzeit bis zu 7 Stunden 
Übersicht der Schwierigkeitsbewertung kannst du hier einsehen.

Leistungen:
Unsere Leistungen im Überblick: 
➤ Gepr. Bergwanderführer / Bergführer 
➤ 5x Übernachtung inkl. Halbpension in Berghütten 
➤ 1x Bustransfer 
➤ 1x Gratis Alpintrekker Multifunktionstuch 
➤ Komplette Tourenorganisation

 

https://www.alpintrekker.de/infos/wander-schwierigkeitsbewertung.html


 

Zusatzkosten:
➤ Parkgebühren 
➤ Sonstige Verpflegungen (Hütteneinkehr) 
➤ Getränke und Trinkgelder 
➤ Kartenzahlungen auf Hütten nur bedingt möglich.

Tourenstart und Tourenende:
Tourenstart um 12:00 vom Wanderparkplatz in Zürs 
Tourenende ca. 15:00 Uhr in Gramais

 


